
Nachwuchswissenschaftler sollen durch das Deutsche Orient-
Institut die Gelegenheit erhalten, die wissenschaftliche Debatte mit
neuen, kreativen und innovativen Gedanken zu bereichern. Die
eingereichten Aufsätze sollen wissenschaftliches, aber allgemein
verständliches Niveau besitzen. Eine hochrangig besetzte Jury aus
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft wird die Gewinner auswählen. Im
feierlichen Rahmen des Jubiläums werden die Gewinner prämiert.
Beiträge der zehn besten Autoren werden in einer Publikation des
Deutschen Orient-Instituts einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.
Das Deutsche Orient-Institut lädt Studierende des Hauptstudiums/
Masterstudiums der Orientalistik, Arabistik, Iranistik, Politikwissen-
schaft, Soziologie, Ethnologie, Neuere und Neueste Geschichte ein,
in einem Essay inhaltlich anspruchsvolle Beiträge zur Diskussion um
die Gegenwart, Zukunft und Vergangenheit der deutschen
Orientforschung zu leisten. Voraussetzung ist die Immatrikulation an
einer deutschen Hochschule. 
Die Aufsätze können in deutscher und  englischer Sprache eingereicht
werden. Die Aufsätze sollen allgemein verständlich sein und gleich-
zeitig wissenschaftlichen Ansprüchen genügen. Dabei muss es sich
um Originalbeiträge handeln. Der  Umfang soll 28.000-30.000 Zeichen
(inkl. Leerzeichen, Quellennachweisen und Fußnoten) betragen. Die
Beiträge werden von einer Expertenjury mit Vertretern aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Kultur fachkundig bewertet. Beiträge, die
den Umfang unter- oder   überschreiten, werden nicht berücksichtigt.
Vor Abgabe ist eine Registrierung Voraussetzung. 

Registrierungsschluss ist der 25. November 2009, 12.00 Uhr. Bis
zu  diesem Zeitpunkt muss die schriftliche Registrierung beim
Deutschen Orient-Institut, 10117 Berlin, Jägerstrasse 63 d, Fax:
030-20641029 vorliegen.
Beigefügt werden muss die Kopie eines gültigen Nachweises über die
Immatrikulation an einer deutschen Hochschule. Später eingehende
Registrierungen können nicht berücksichtigt werden. Die Bestätigung
des Registrierungseingangs erfolgt innerhalb von drei Werktagen. Das
Höchstalter darf bei Einsendeschluss 27 Jahre nicht überschreiten.
Einsendeschluss für den Aufsatz ist der 05. Januar 2010. 12.00 Uhr,
Datum des Poststempels. Telefonische Anfragen sind nicht möglich.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

P R Ä M I E N 
1. Platz:  1 Ticket mit Emirates Airlines (Hin- und Rückflug Eco), in

ein GCC-Land gültig 12 Monate ab 1. Juli 2010 und 700
Euro in Bar sowie Veröffentlichung des Aufsatzes in der
Jubiläumspublikation 50 Jahre Deutsches Orient-Institut

2. Platz: 1 Ticket mit Emirates Airlines (Hin- und Rückflug Eco), in
ein GCC-Land, gültig 12 Monate ab 1. Juli 2010 und 250
Euro in Bar sowie Veröffentlichung des Aufsatzes in der
Jubiläumspublikation 50 Jahre Deutsches Orient-Institut

3. Platz: 1 Ticket mit Emirates Airlines (Hin- und Rückflug Eco), in
ein GCC-Land, gültig 12 Monate ab 1. Juli 2010 sowie
Veröffentlichung des Aufsatzes in der Jubiläums-
publikation 50 Jahre Deutsches Orient-Institut

4. Platz: 150 Euro sowie Veröffentlichung des Aufsatzes in der
Jubiläumspublikation 50 Jahre Deutsches Orient-Institut

5. Platz: 100 Euro sowie Veröffentlichung des Aufsatzes in der
Jubiläumspublikation 50 Jahre Deutsches Orient-Institut

6.- 10. Veröffentlichung des Aufsatzes in der Jubiläums-                      
publikation 50 Jahre Deutsches Orient-InstitutPlatz:

50 Jahre Deutsches Orient-Institut
Am 14. Juni 2010 wird das Deutsche Orient-Institut/DOI
50 Jahre alt. Gegründet im Juni 1960 vom Nah- und Mittelost-Ver-
ein/NUMOV ist dasDeutsche Orient-Institut die älteste private wis-
senschaftliche Forschungseinrichtung zum Nahen und Mittleren Osten
in Europa. Seit 2007 hat das Deutsche Orient-Institut seinen Sitz in
Berlin mit den Forschungsschwerpunkten Politik, Kultur und Wirtschaft
des Nahen und Mittleren Ostens und der islamischen Welt. Ziel ist die
Intensivierung der Beziehungen zwischen Deutschland und dem
Nahen und Mittleren Osten auf kulturellem, wirtschaftlichem
sowie wissenschaftlichem Gebiet. Die seit 1960 herausgegebene
wissenschaftliche Zeitschrift ORIENT erreicht mit ihren
wissenschaftlichen Analysen und Buchrezensionen zu aktuellen
Themen aus der islamischen Welt die wichtigsten Entscheidungs-
träger und Akteure aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft. Das
Jubiläum wollen wir zum Anlass nehmen den Nachwuchs zu
fördern mit einem

Autorenwettbewerb
für Nachwuchswissenschaftler

Thema:Herausforderungen 
der deutschen

Orientforschung
im 21. Jahrhundert

Registrierung: Fax 030 -  20641029
Deutsches Orient-Institut, 10117 Berlin, Jägerstrasse 63 d
Ich erkläre hiermit, dss ich mich für den Autorenwettbewerb für
Nachwuchswissenschaftler anläßlich des Jubiläums 50 Jahre
Deutsches Orient-Institut registrieren möchte und die Vorausset-
zungen hierfür gelesen habe und akzeptiere.
Eine Immatrikulationsbescheinigung ist beigelegt.
........................................................................................................
Datum, Unterschrift 
........................................................................................................
Name, Anschrift
........................................................................................................
Universität, Geburtsdatum 
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